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LOGISTIK & VERLADER

TERMINVORSCHAU

Freitag, 26. August

Magdeburg ■ : Elbekonferenz „Öko-
logische Aufwertung der Elbe und 
binnenschiff fahrtliche Nutzung – 
Herausforderung und Chance für 
die Region?, 10-13 Uhr, SPD 
 www.spdfraktion.de

Sonnabend, 27. August

Oschersleben ■ : Nutzfahrzeug-
messe „Cargo“, Motorsport Arena
 www.motorsportarena.com/cargo

 www.dvz.de/Veranstaltungen

Ausrüster Berger erleichtert 
Zugriff  in Marc-Cain-Lager
Intralogistik Die Modefi rma Marc Cain 
hat den Regalspezialisten Berger be-
auftragt, die Lagerhalle für Rohware 
neu auszustatten. Der Auftrag umfasst 
eine Palettenregalanlage für Gestelle 
mit Stoff rollen, eine Zweigeschoss-
Fachbodenregalanlage mit Sichtkäs-
ten und eine Stahlbaubühne für zu-
sätzliche Fläche. DVZ 18.8.2011 (cs)

KURZ NOTIERT

Wissenschaftler wollen 
Bestandsmythen aufdecken
Projekt Das Institut für Integrierte Pro-
duktion, Hannover, und das Stuttgar-
ter International Performance Research 
Institute wollen von 2012 an Mythen 
rund um Bestände untersuchen. Dafür 
suchen sie Unternehmen aus dem Ma-
schinenbau, der Elektronik- und der 
metallverarbeitenden Industrie (Kon-
takt: Jens Knigge). DVZ 18.8.2011 (cs) 
 knigge@iph-hannover.de

LGI führt Software 
von Logivations ein
Kontraktlogistik Die Logistics Group 
International (LGI) nutzt für die Kos-
tenkalkulation und Visualisierung von 
Warenfl üssen bei Ausschreibungen ab 
sofort Lösungen des Münchener Soft-
warehauses Logivations. Mit Hilfe des 
Werkzeugs W2MO zum Beispiel las-
sen sich Layoutvarianten hinsichtlich 
der Kostenauswirkung bei veränderten 
Auftragsstrukturen oder Mengenände-
rungen simulieren.  DVZ 18.8.2011 (cs) 
 www.logivations.com

Next Pharma 
zieht nach Werne

Pharmalogistik In dieser Woche star-
tet NextPharma den Betrieb im Logis-
tikzentrum Werne. Ein Team aus 40 
Mitarbeitern des Pharmadienstleisters 
wird dann vom Standort Waltrop nach 
Werne ziehen. Etwa 17 000 m2 Lager-
fl äche bieten Platz für 19 000 Euro-
paletten und mehr als 4000 Kommis-
sionierplätze. Das Logistikzentrum 
entspricht den nationalen und inter-
nationalen Richtlinien und Gesetzen 
für die Lagerung und den Versand von 
Arzneimitteln, zum Beispiel an Groß-
händler, Apotheken, Ärzte, Kranken-
häuser und Tierärzte.

Zu den Serviceleistungen an dem 
Standort gehören unter anderem Lage-
rung und Kommissionierung bei 15 °C 
bis 25 °C – auch von Gefahrstoff en. 
Weitere Temperaturbereiche sind 2 °C 
bis 8 °C sowie minus 20 °C. Das Unter-
nehmen hat eine Herstellerlaubnis für 
das Sekundärverpacken für Human- 
und Tierarzneimittel. Weitere Ange-
bote sind nach Angaben des Dienst-
leisters Telefon- und Marketingservices 
sowie Außendienst-, Werbe- und Mus-
terversendungen.  DVZ 18.8.2011 (rok)

Bayer Vital gibt 
Warenverteilung ab

Distribution Die Bayer Vital GmbH 
überträgt ab 1. Januar 2013 die Wa-
rendistribution an PharmLog Pharma 
Logistik GmbH in Bönen. Das Unter-
nehmen wird ihren eigenen Logistik-
dienstleister, die Drugofa GmbH, zum 
31. Dezember 2012 schließen. 

PharmLog Pharma Logistik ist ein 
auf die Lagerung und den Versand von 
Medikamenten spezialisierter Dienst-
leister, der mit verschiedenen Pharma-
Unternehmen kooperiert. Zu den Ge-
sellschaftern des Unternehmens 
gehört bereits seit längerer Zeit auch 
Bayer Vital.  DVZ 18.8.2011 (rok)

Geschäftslage bei 
Logistikern knickt ein

SCI Logistikbarometer: Erwartungen gedämpft / Weiterer Kostenanstieg
Eine deutlich schlechtere Geschäfts-
lage dämpft derzeit das Klima in der 
Transport- und Logistikbranche. Wie 
schon im Juni wirkt sich auch im Juli 
die Urlaubszeit negativ aus. Zu dieser 
Einschätzung kommt das aktuelle Lo-
gistikbarometer der SCI Verkehr in 
Köln. Ebenso hat sich die Einschät-
zung für die Zukunft eingetrübt.

Die Sorgen einer weltweiten Re-
zession durch die Eurokrise haben 
die Logistiker im vergangenen Mo-
nat noch nicht so stark beeinfl usst. 
Doch die Logistikbranche verzeich-
net saisonale Schwankungen. Die Ge-
schäftslage hat sich im Juli für viele 
Unternehmen ein wenig eingetrübt. 
So berichten nun die meisten Befrag-
ten von einer derzeit normalen Ge-
schäftslage (59 Prozent). Nur noch 38 
Prozent schätzen die Lage als gut ein. 
Im vergangenen Monat war dieses 
Verhältnis annähernd umgedreht. 

Auch in der Rückschau auf den 
Juni war für die meisten Unterneh-
men die Lage unverändert (81 Pro-
zent). Nur 19 Prozent sprechen von 
einer verbesserten Geschäftslage. Die 
Zukunftseinschätzung ist ebenfalls 
eher vorsichtig. Nur noch 19 Prozent 
schätzen die Lage in den kommenden 
drei Monaten günstiger ein, in der vo-
rangegangenen Befragung waren es 
noch 37 Prozent. 

„Damit ist die Geschäftslage zwar 
insgesamt noch auf einem guten Ni-
veau, das alljährliche Sommerloch ist 
an den Einschätzungen jedoch deut-
lich abzulesen“, heißt es im SCI-Lo-
gistikbarometer. Bei der eher verhal-
tenen Zukunftseinschätzung könnte 
außerdem die Eurokrise an Bedeutung 
zunehmen. Die allgemeinen Konjunk-
tureinschätzungen könnten sich wei-
ter verschlechtern.

Kostensituation unverändert. Noch 
immer sind bei fast der Hälfte der Un-
ternehmen die Kosten im vergangenen 
Monat weiter gestiegen. Zudem sind 
bei keinem der befragten Unterneh-
men die Kosten im Monat Juli 2011 
gesunken. Auch das Bild für die kom-
menden drei Monate ist unverändert. 
Wiederum glauben 44 Prozent der Lo-
gistikbetriebe an 
eine weitere Ver-
schärfung der Kos-
tensituation. Kei-
ner der Befragten 
erwartet sinkende 
Kosten. Diese Entwicklung ist nach 
wie vor getrieben durch erhöhte Ener-
giekosten. Sie spiegelt aber auch die 
zunehmenden Kapazitäts- und Perso-
nalengpässe.

Preissteigerung lässt nach. Die leich-
ten Tendenzen der vergangenen Mo-
nate zu höheren Preisen haben sich im 
Juli 2011 abgeschwächt. Für drei Vier-
tel der befragten Unternehmen sind 
die Preise im Juni 2011 gleich geblie-
ben (im Vormonat waren es zwei Drit-
tel), gleichzeitig konnte nur noch ein 
Viertel der Unternehmen (zu einem 
Drittel im Vormonat) weitere Preisstei-
gerungen erzielen. 

Eine abnehmende Zahl (29 Pro-
zent zu 44 Prozent im Vormonat) der 
Befragten erwartet, dass die Preise 

in den kommenden drei Monaten 
steigen werden. Mehr als die Hälfte 
glaubt jedoch an ein gleichbleibendes 
Niveau.

Die Bewertung der Geschäftslage 
des vergangenen Jahres ist vor al-
lem durch die deutliche Erholung der 
Märkte gekennzeichnet. Die Situation 
für die Dienstleister befand sich damit 
auf einem guten Niveau, resümieren 
die Marktanalysten von SCI.

Besonders negativ beeinfl usste den 
Markt allerdings die weiterhin schwie-
rige Kostensituation. Wie schon im 
vergangenen Jahr stehen an erster 
Stelle die gestiegenen Treibstoff - und 
Energiekosten. Dies nennen 80 Pro-
zent der befragten Unternehmen als 

belastenden Faktor. 
Ebenfalls negativ 
eingeschätzt wer-
den die allgemeine 
Kostenentwicklung 
(70 Prozent) und 

die Personalkostenentwicklung (67 
Prozent). Ebenfalls besonders nega-
tiv werden die Aufl agen von Behörden 
und Zulassungsstellen bewertet. Über 
60 Prozent der Befragten sahen in die-
sem Punkt einen negativen Einfl uss-
faktor für das Geschäft des vergange-
nen Jahres. 

Als besonders positiver Einfl uss-
faktor bewertet die Branche, wie 
schon im vergangenen Jahr, die Nach-
frageentwicklung. Für 93 Prozent der 
Befragten war dieser Punkt die wich-
tigste positive Nachricht des vergan-
genen Jahres. Ebenfalls positiv wurde 
die Entwicklung des Preisniveaus ein-
geschätzt. Besonders die tendenziell 
gestiegenen Transportpreise schei-
nen der Geschäftslage einen deutli-
chen Schub gegeben zu haben. 

Dass im Preissegment weiter-
hin Zündstoff  schlummert, zeigt die 
gleichzeitig negative Bewertung von 
gut 30 Prozent der Befragten. „Ganz 
off ensichtlich konnte nicht jeder von 
der für die Dienstleister guten Markt-
tendenz profi tieren“, stellen die SCI-
Experten fest. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren wurde auch bei 
dieser Befragung der Bereich IT als 
positiver Einfl uss auf die Geschäfts-
lage genannt – fast 30 Prozent der Be-
fragten sahen darin einen positiven 
Eff ekt auf ihr Geschäft.

Schwierige Personalakquisition. Ha-
ben im April noch drei Viertel der Be-
fragten einen starken Anstieg der Be-
schäftigung beobachtet, bleibt die 
Lage nun eher gleich. „Ganz off en-
sichtlich ist es für die Unternehmen 
immer schwieriger, neues Personal zu 
akquirieren“, schlussfolgert SCI. Für 
die kommenden drei Monate geht im-
mer noch ein Drittel von steigender 
Beschäftigung und zwei Drittel von 
gleichbleibender Beschäftigung aus. 
Interessanterweise berichtet kein Un-
ternehmen von gesunkener Beschäfti-
gung. Zudem rechnet niemand in den 
kommenden Monaten mit sinkenden 
Beschäftigtenzahlen.

Qualifi ziertes Lagerpersonal ist mo-
mentan genauso schwer zu bekommen 
und zu halten wie gute Lkw-Fahrer. Die 
Branche versucht daher, ihr qualifi zier-
tes Personal durch Anreize zu binden. 
Immerhin 28 Prozent der Befragten ga-
ben an, dass für sie dieses Thema nicht 
relevant ist. Bei ihnen ist das Problem 
anscheinend noch nicht spürbar.

Baustelle Vertrieb. Die Qualität der 
Prozesse bleibt für die Logistikbran-
che ein wichtiges Thema. Ein Fünftel 
der befragten Dienstleister halten ihre 
Prozesse für verbesserungswürdig, 13 
Prozent für branchenüblich. Immerhin 
hat sich der Anteil derer, die ihre Pro-
zesse als gut einschätzen auf 53 Pro-
zent erhöht. Von optimalen Prozessen 
sprechen dabei nur 13 Prozent. 

Die größten „Baustellen“ sind die 
Vetriebsprozesse und die Schnittstel-
len zum Kunden. Hier glauben jeweils 
40 Prozent der Befragten an Verbesse-
rungsbedarf. Ebenfalls verbesserungs-
würdig sind die Lagerprozesse (27 
Prozent).  DVZ 18.8.2011 (rok)

Kostenentwicklung
Kein Unternehmen verzeichnet nachlassende 
Belastung

Quelle: SCI Verkehr
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Convenience pusht
Logistikumsätze

Marktanalyse Der Umsatz im Teil-
markt Konsumgüter-Kontraktlogistik 
legt in diesem Jahr voraussichtlich 
um 3 bis 6 Prozent zu. Das schätzt die 
Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Sup-
ply Chain Services (SCS) in ihrer aktu-
ellen Kurzfristprognose. Grundsätz-
lich gibt es bei Konsumgütern kaum 
Wachstum. Die große Mehrheit der 
Bevölkerung in Deutschland ist mit 
den gängigsten Artikeln wie Fernse-
her, Computer, Telefon und Haus-
haltsgeräten ebenso gut ausgestattet 
wie mit Gütern des täglichen Bedarfs. 
„Das Plus resultiert daher zum Teil 
aus Ersatzkäufen“, erklärt Prof. Chri-
stian Kille, Marktanalyst und fach-
licher Beirat bei SCS. 

Zudem steigen generell die Kosten 
für Logistikdienstleistungen. Für die 
Teuerung sind hauptsächlich Treib-
stoff  und Lohn verantwortlich. Und 
schließlich verschieben sich die Be-
dürfnisse. „Das ist der interessanteste 
Teil“, sagt Kille. „Es steigt der Bedarf 
an Convenient Food. Darunter fallen 
immer weniger Dosenravioli oder Tü-
tensuppen, sondern aufwendig her-
gestellte frische oder tiefgekühlte 
Fertiggerichte. Die Logistik dafür ist 
aufwendiger.“ Dies sei laut Kille ein 
weniger off ensichtlicher Treiber für 
das Wachstum im Markt der Logistik 
für die Güter des täglichen Bedarfs.

Bei den langlebigen Konsumgütern 
steigt der Bedarf an Zusatzleistungen. 
Haushalts- und Elektrogeräte lassen 
Kunden immer häufi ger durch einen 
Dienstleister installieren. Einige Lo-
gistiker bieten Komplettlösungen für 
Transport, Lagerung, Kommissionie-
rung, Distribution und den Aufbau 
der Geräte  an. DVZ 18.8.2011 (rok)

Ein gemeinsamer Service der Fraunhofer-Arbeits-
gruppe für Supply Chain Services (SCS) in Nürn-
berg und der DVZ. www.scs.fraunhofer.de
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Einflüsse auf die Geschäftslage

Quelle: PRTM

Die wichtigsten Faktoren der vergangenen zwölf Monate
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Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de

Die Branche versucht, 
qualifi ziertes Personal 
durch Anreize zu binden 
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